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ĂVerrückter Buchtitel !ñ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verrückt ist der Titel tatsächlich: Weil 
wir es gewohnt sind, an jedem Tag 
mit einer Fülle schlechter Nachrichten 
konfrontiert zu sein. Wir kennen sie 
alle nur zu gut und sie gehen uns 
nach: Das verheerende Erdbeben, 
das die Menschen im Süden der Tür-
kei und im Norden Syriens traf; der 
schon über ein Jahr andauernde 
Krieg in der Ukraine; die Anschläge, 
die den Konflikt zwischen Israelis und 
Palästinensern wieder verschärften. 

Eine Sammlung voller schlechter 
Nachrichten zu schreiben wäre kein 
Problem. Weil es die ja in Hülle und 
Fülle gibt; sie erreichen uns täglich 
über die Print- und Onlinemedien.  
- Und all das, was uns im persönli-
chen Bereich herausfordert, ist da 
noch gar nicht eingerechnet. 

Der Filmautor Martin 
Smatana hat die Corona 
Pandemie zum Anlass ge-
nommen, um ein Büchlein 
mit guten Nachrichten zu 
veröffentlichen. Zum einen, 
weil er selbst in der Pande-
mie merkte, wie die Fülle 
schlechter Nachrichten ihn 
nach unten zog.  

Zum anderen aber wurde 
ihm bewusst, dass gute 
Nachrichten tatsächlich gar 
nicht so selten sind! Oft sind 
es nur kleine Dinge und Be-
gebenheiten, die z.B. am 
Ende der Straße passieren, 
in der man lebt; andere  

ereignen sich am Ende der Welt. 

Aber egal wo: Sie gehen oft unter  
in der Masse negativer Ereignisse, 
die die Nachrichtenredaktionen täg-
lich und weltweit verbreiten.  

Eine der guten Nachrichten aus 
dem Buch von Smatana ist diese: 
Ein britischer Kriegsveteran wollte 
anlässlich seines 100sten Geburts-
tags seinen Garten mit seinem 
Rollator durchqueren. Und für jede 
Meile, die er schaffte, solle man 
Geld für den nationalen Gesund-
heitsdienst überweisen. Die lokale 
Zeitung bekam Wind von der Aktion 
und bald auch weitere Redaktionen 
in England. Als der Hundertjährige 
32 Millionen britische Pfund erlau-
fen hatte, wurde er von Königin Eli-
zabeth II. zum Ritter geschlagen.  

  

An- é 
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Solche guten Nachrichten gibt es 
häufiger, als wir denken. Sie tun der 
Seele gut! Sie machen etwas Positi-
ves mit uns. Sie stärken Hoffnung 
und Zuversicht. Nicht umsonst lautet 
ein zentrales Wort, für das wir als 
Kirche stehen: ĂEvangeliumñ!  
Es kommt aus dem Griechischen und 
bedeutet wºrtlich: ĂGute Nachrichtñ. 

Die vier Evangelien im Neuen Testa-
ment erzählen sie auf vielen Seiten, 
in zahlreichen Geschichten. Man kann 
die Ăgute Nachrichtñ, f¿r die wir als 
Kirche stehen, aber auch kürzer fas-
sen! Das Foto oben, das ich nach ei-
nem Schneeschauer im April 2019 
vor der Artlenburger Kirche gemacht 

habe, zeigt ihre drei zentralen Stich-
worte:  

Glauben, Lieben, Hoffen! Die drei 
sind wie Wegweiser, die uns an das 
erinnern, was im Leben wirklich 
wichtig ist und worauf es immer 
wieder ankommt.  

Chaotische und schlimme Nachrich-
ten begleiten uns weiter. ï Umso 
wichtiger ist es, bewusst auf die gu-
ten Nachrichten zu achten, die un-
sere Fähigkeiten zu glauben, zu lie-
ben und zu hoffen, stärken!  

Ihr Pastor Wolfhardt Knigge 

  

é -gedacht 
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Drei tolle Veranstaltungen  

Am 1. Dezember begannen vor der Kirche die Abende zum ĂLebendigen Ad-
ventñ in Artlenburg. Niemand ahnte, wie viele wohl dabei sein würden, und 

am Ende waren  
die Landfrauen,  
die das Ganze toll 
organisiert hatten, 
genauso positiv 
überrascht wie  
unser kleines  
Kirchenteam, das 
den Abend mit  
Gitarre, Lesungen 
und Liedern zum 
Mitsingen gestal-
tete!  

Am zweiten Advent hieß es: ĂAdvent bei uns ï mal anders!ñ Und Ăandersñ 
wurde es zur Gottesdienstzeit: Bubi Twesten, die Sängerin Daniyella und 
Raimund Osternack nahmen die zahlreichen Besucher*innen musikalisch 
mit; Pastor Knigge predigte ¿ber das Lied ĂFrom a distanceñ, das Bette Mid-
ler bekannt gemacht hat.   

 

  

Dezember-Rückblick 
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Und am Samstag vor dem 3. Advent konnte 
endlich auch wieder das beliebte Konzert des 
Musikzugs der Freiw. Feuerwehr Artlenburg 
stattfinden.  
 

Gottes Haustür steht immer offen  

Ich erinnere mich an einen Nachmittag in der  
Hohnstorfer Frauenrunde im Ev. Gemeinde- 
zentrum, zu der ich als Gast eingeladen war.  
Lieder und Geschichten standen auf dem Pro-
gramm. Am Anfang stellte ich den Frauen die 
Frage: ĂWenn Gott bei Ihnen zum Frühstück 
kommt, was würden sie ihn fragen? Worüber 
möchten Sie unbedingt mit ihm sprechen?ñ Die 

erste Reaktion: Erstaunte Gesichter. Zettel und Stifte lagen für die Antwor-
ten bereit. Nach kurzem Überlegen schrieben alle munter drauf los. Danach 
legten wir das Geschriebene in die Mitte. Anschließend suchte sich jeder von 
uns einen Zettel heraus und wir lasen reihum die Antworten vor.  Das war an 
diesem Nachmittag der Auftakt zu einem regen Austausch rund um Glaube 
und Kirche. Die Kirche hat sich in den Jahren verändert und geht viele neue 
Wege. Transparent und offen. Lassen wir uns einladen? Gehen wir mit? 
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Mein Opa sagte fr¿her manchmal: ĂWenn es den Menschen schlecht geht, 

gehen sie mehr zur Kircheñ. Kann man das heute noch so einfach sagen? 

Eine Gemeinde lebt von der Vielfalt der Menschen. Unter dem Dach der  

Kirche erleben wir 

innen und außen 

einen Ort der 

Stütze und Hilfe 

und ein Angebot 

der Begleitung in 

vielen unterschied-

lichen Lebenssitua-

tionen, in Momen-

ten der Freude ge-

nauso wie in trauri-

gen Momenten. Die 

Gemeinschaft in 

der Kirche steht  

allen offen. Klein 

und Groß sind will-

kommen! Ich stelle 

mir einen reich ge-

deckten Tisch vor ï 

aber in unserer Zeit 

bleibt mancher 

Platz irgendwann 

leer. Die zahlrei-

chen und zuneh-

menden Kirchen-

austritte bereiten Pastor*innen und Mitarbeiter*innen überall große Sorgen. 

Sicher gibt es Zweifel, kritische Sichtweisen (auch zu Recht) und ungelöste 

Fragen. Aber man kann darüber ins Gespräch kommen. Die Tür zu schlie-

ßen, um die Kirche zu verlassen, ist ein Schritt, der nicht endgültig sein 

muss. Man kann jederzeit zurückkommen und einen Neuanfang wagen. Blei-

ben Sie mit Gottes Schutz auf einem guten Weg! 

Traute Schwulst 
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Herzlichen Dank allen Beteiligten für das Krippenspiel  

Das war ein tolles Krippenspiel am 
Heiligabend: Vom ĂHotel Stille 
Nachtñ ¿ber den Stress der Engel,  

die eine Ăgrandioseñ Geburt vorbe-
reiten wollten, bis hin zur Technik, 
bei der alles klappen mußte: Allen  

 

 

großen und kleinen Engeln, den 
Konfirmand*innen, den Familien  
Oerke und Lütkemeier und Roland  

Schwartz ein ĂDankeschºn von Her-
zenñ f¿r ein wirklich besonderes 
Krippenspiel!!! 
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Konfirmationsgottesdienst  

am 30.04. 2023 um 10:00 Uhr  

St. Nicolai  Artlenburg  Martin -Kirche Hittbergen  

Florian Dittmer, Artlenburg 

Frederik Fink, Artlenburg 

Lukas Freese, Artlenburg 

Paul Hillmer, Avendorf 

Marie Lütkemeier, Artlenburg 

Jonas Meyn, Avendorf 

Lisa Mielentz, Artlenburg 

Kiara Niemeyer, Hohnstorf 

 

Janno Botzke, Echem 

Kieran Neal, Echem 

Moritz Wille, Echem 

Finn Oelfke, Lüdersburg 

Jaart Sippel, Lüdersburg 

Niklas Adam, Hittbergen 

Mila-Kristin Ahrens, Hittbergen 

Arthur Becker, Hittbergen 

Elisabeth Drung, Hittbergen 

Linus Fabian Gehlert, Hittbergen 

Michel Gerstenkorn, Hittbergen 
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Von guten Mªchten wunderbar geborgen,  

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.  
Dietrich Bonhoeffer 

Monika Wolter  
2. September 1948 - 17. Dezember 2022 

Von 1988 bis 2006 war Monika Wolter im Kirchenvorstand der St. Nicolai 
Gemeinde tätig. In den Jahren danach blieb sie ihrer Kirchengemeinde 
weiter verbunden. 
Unerwartet wurde sie kurz vor Weihnachten 2022 aus dem Leben geru-
fen. Im Trauergottesdienst am 29. Dezember 2022 haben wir Abschied 
genommen mit den Worten von Dietrich Bonhoeffer, die uns als Gesang-
buchlied 65 auch heute Hoffnung und Trost geben. 
Für Monika Wolters treues Engagement über viele Jahre danken wir herz-
lich. 

Der Kirchenvorstand  
der Kirchengemeinde St. Nicolai Artlenburg  

 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nicolai Artlenburg 
  

sucht ab sofort  eine(n) nebenamtlichen Organisten*in 
(m/w/d)  

Die Wochenarbeitszeit betrug bisher 3,438 Stunden. Das entsprach 55 
Gottesdiensten pro Jahr, wobei Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
gesondert abgerechnet werden.  

Die Stelle ist unbefristet und wird nach TV-L vergütet. Bei gleichwertiger 
Eignung werden Personen mit Einschränkungen bevorzugt.  

Detailierte Informationen erhalten Sie im Pfarramt unter Tel.: 04139 7023  

Auf Ihre Bewerbung freut sich der Kirchenvorstand:   
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Artlenburg 
Kirchsteig 1 
21380 Artlenburg 
E-Mail: KG.Artlenburg@evlka.de 

  



-  12 - 
 

 

Im März 

Am Morgen erwachen  

und munter werden. 

Frisches Wasser auf der Haut  

und Hände, die tatkräftig sind. 

Lichtblicke zwischen den Wolken  

und in den Worten von nebenan. 

Eine Idee von irgendwoher  

und Fragen, die eine Antwort finden. 

Ich wünsche dir  

Auferstehungsaugenblicke,  

mitten im Alltag. 

TINA WILLMS 

 

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche  

Seit mehr als 30 Jahren lªdt Ă7 Wochen Ohneñ als  
Fastenaktion der evangelischen Kirche dazu  
ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch  
und Ostern bewusst zu erleben und zu  
gestalten. Millionen Menschen lassen  
sich darauf ein: für sich allein, in  
Familien oder als Fastengruppe in  
Gemeinden. Sie verzichten nicht nur  
auf das eine oder andere Genuss- 
mittel, sondern folgen der Einladung  
zum Fasten im Kopf unter einem jährlich  
wechselnden Motto. Das Aktionsmotto 2023  
vom 22. Februar bis 10. April heiÇt ĂLeuchten!  
Sieben Wochen ohne Verzagtheitñ. 

Gemeindebriefausträger*in für Hohnstorf gesucht  
Wir suchen dringend  für zwei Bezirke neue Austräger*innen:  
1) Sassendorfer Ring, 2) Am See; Am Graben; Am alten Bahndamm. 
Wenn Sie helfen können, melden Sie sich bitte im Büro unter Tel.: 7023 
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Mitarbeiter*innenteams  
Gemeindebriefausträger:  
für den nächsten Artlenburger  

Gemeindebrief am Freitag, 26.06.2023 

Artlenburg:  14.30 h, 
Hohnstorf:  16.00 h,  

Kontakt: Evi Westedt   
 (  04176 ï 8177 

Team  Kirchensamstag  

für Kinder und Vorkonfirmanden 
Kontakt: Pfarramt Artlenburg  
 (  04139 ï 7023  

Termine:  11.03. / 13.05.  

  immer 10.00 -11.30 h  

Heaven Eleven / two2gether  
Der Chor aus Artlenburg 

Leitung: Anka Fiedler 
Proben: donnerstags, 19.30 h im  

Ev. Gemeindezentrum in Hohnstorf 
Kontakt: Andrea Eggert 
 (  04133 ï 8208 

Krabbelgruppen  
Avendorf:  

Kontakt: Silke Baumstark 
 (  0160 ï 96 81 21 97 

Artlenburg und Hohnstorf  

Wenn Sie Interesse haben eine Krabbel-
gruppe zu starten, bitte im Pfarrbüro 
melden.  (  04139 ï 7023 

Spielenachmittag  
Jeden zweiten Montag, 14.00 - 17.00 h,  

Gemeindezentrum Hohnstorf 

Kontakt: Astrid Grohnert 
 (  0162 - 5973385 

Frauenkreise  

Artlenburg: 19.00 h, Ev. Gemeindehaus 

1. Donnerstag im Monat 

Kontakt:  Elisabeth Meyer 
 (  04139 ï 7053 

Avendorf: 19.00 h, Feuerwehrhaus 

2. Mittwoch im Monat  

Kontakt:  Evi Westedt 
 (  04176 ï 8177 

Geselliger Nachmittag  

Hohnstorf : 15.00h, Ev. Gemeindezentr. 

1. Mittwoch im Monat  
Kontakt:  Renate Rabe 
 (  04153 ï 59 75 727 

Klönschnack im Feuerwehrhaus  

in Avendorf:  donnerstags, 19.00 h 
Termine: 30.03. / 27.04. / 25.05.  

 Programm siehe S. 26 
 Sommerpause Juni - August 

Kontakt:  Doris Kummer 
 (  04176 - 8445 

Posaunenchor  
Freitags ab 19.30 Uhr 

Gemeindehaus Hittbergen 

Leitung: Christiane Ehmer 
 (  04139 ï 69 96 46 

Stricktreff Hittbergen  

Jeden 1. und 3. Mittwoch im  
Monat, jeweils 19.00 h. 

Gemeindehaus Hittbergen 
Info:  G. Müller (  69 68 23 

 

Hohnstorfer Schmökerecke im Ev. Gemeindezentrum  
mittwochs, 10.00 ï 11.30 Uhr, ein Angebot von DRK und Kirchengemeinde 

Klön - und  Bücherstube im Gemeindehaus Echem  

mittwochs, 10.00 ï 11.30 Uhr 

Büchertausch im Ev. Gemeindehaus in Artlenburg  

dienstags, 9.00 ï 16.00 Uhr 

  

Gruppen und Kreise 
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3.03 . 

19 Uhr 

Freitag  

Regionaler Gottesd. zum Weltgebetstag 

Gemeindehaus 

Brietlingen (!)  

5.03 . 

10 Uhr 

Reminiszere  

Gottesdienst 

 

Artlenburg  

12.03 . 

10 Uhr 

10 Uhr 

Okuli  

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Hohnstorf  

Lüdersburg  

19.03 . 

10 Uhr 

Lätare  

Gottesdienst mit Ehejubiläum 

 

Hohnstorf   

26.03 . 

10 Uhr 

10 Uhr 

Judika  

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Artlenburg  

Hittbergen  

2.04 . 

10 Uhr 

10 Uhr 

Palmarum  

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Hohnstorf  

Lüdersburg  

6.04 . 

19 Uhr 

19 Uhr 

Gründonnerstag  

Gottesdienst mit Abendmahl 

Tischabendmahl 

 

Artlenburg  

Echem  

7.04 . 

10 Uhr 

15 Uhr 

Karfreitag  

Gottesdienst 

Gottesdienst zur Sterbestunde 

 

Artlenburg  

Hittbergen  

9.04 . 

6 Uhr 

10 Uhr 

10 Uhr 

Ostersonntag  

Gottesdienst am Ostermorgen 

Osterfestgottesdienst 

Osterfestgottesdienst 

 

Echem  

Hohnstorf (!)  

Lüdersburg  

10.04 . 

ab 10 Uhr 

Ostermontag  

Offene Kirche 

 

Artlenburg  

16.04 . 

10 Uhr 

Quasimodogeniti  

Gottesdienst 

 

St. Dionys  

23.04 . 

10 Uhr 

Miserikordias Domini  

Gottesdienst 

 

Hohnstorf  

  

Gottesdienste é 
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30.04 . 

10 Uhr 

10 Uhr 

Jubilate  

Konfirmation  

Konfirmation 

 

Artlenburg  

Hittbergen  

1.05 . 

11 Uhr 

Montag  

Andacht zum Maifest 

 

Hittbergen  

7.05 . 

10 Uhr 

10 Uhr 

Kantate  

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Artlenburg  

Lüdersburg  

14.05 . 

10 Uhr 

Rogate  

Gottesdienst 

 

Hohnstorf  

18.05 . 

10:30 Uhr 

Himmelfahrt  

Gemeinsamer Gottesdienst der  

Gemeinden Artlenburg, Hittbergen-

Echem und St. Dionys 

 
Lüdershausen  
(Sandkuhle) 

28.05 . 

10 Uhr 

10 Uhr 

Pfingstsonntag  

Gottesdienst 

Konfirmationsjubiläum 

 

Artlenburg  

Echem  

29.05 . 

10 Uhr 

Pfingstmontag  

Gottesdienst 

 

Hohnstorf  

4.06 . 

10 Uhr 

Trinitatis  
Gottesdienst 

 

Lüdersburg  

11.06 . 

10 Uhr 

1. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst 

 

Artlenburg  

 
Bitte schauen Sie auch auf unsere Homepage: 

st -nicolai -artlenburg.wir -e.de  

Neben den aktuellen Gottesdienstzeiten und -orten finden Sie dort Infos zur 
Kirchengemeinde, die aktuelle Friedhofsordnung, sowie Nachrichten aus 

dem Kirchenkreis Lüneburg und der Landeskirche. 
  

é und Andachten 
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Konfirmation in Artlenburg am 30. April 2023  

In diesem Jahr sind es aus unserer Gemeinde 8 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die am 30. April um 10:00 Uhr diesen besonderen Tag 
miteinander und mit ihren Familien feiern.  
Nach den Jahren, in denen wir aufgrund der Pandemie in zwei Etappen 
konfirmieren mußten, liegt der Konfirmationstermin in Artlenburg nun wieder 
am Sonntag des letzten April-Wochenendes. 
Bitte denken Sie daran, dass die Gruppe sich bereits um 9:30 Uhr im 
Gemeindehaus für die letzten Absprachen trifft!   
Pünktlich zum musikalischen Vorspiel werden wir dann gemeinsam mit dem 
Kirchenvorstand in die Kirche einziehen. Bitte denken Sie darin, dass es die 
Möglichkeit gibt, sich als Familie fotografieren zu lassen; planen Sie bitte 
auch dafür etwas Zeit ein.  

 

Gemeinsamer Himmelfahrt -Gottesdie nst am 18. Mai  

Himmelfahrt fällt in diesem Jahr auf den 18. Mai. Wie im vergangenen Jahr 
wollen wir uns bei gutem Wetter um 10: 30 Uhr  in der Sandkuhle 
Lüdershausen  treffen und mit den drei Gemeinden aus St. Dionys, 
Hittbergen-Echem und Artlenburg den Tag feiern!  

Musikalisch wird uns draußen der gemeinsame Posaunenchor begleiten 
voraussichtlich unter der Leitung von Frau Agge.  
Im Anschluß werden wir gemeinsam bei Bratwurst und Getränken noch Zeit 
haben zum Klönen und uns hoffentlich wieder über zahlreiche Gäste aus den 
Gemeinden zu freuen!  

 

Nächster Kirchensamstag ï am 11. März um 10:00 Uhr  

Kinder ab 5 Jahren und die Vor-
konfirmanden unserer Gemeinde 
treffen sich von 10:00 - 11:30 Uhr 
zum Kirchensamstag. Einmal im 
Monat singen wir zusammen, hören 
(und sehen) eine Geschichte aus 
der Bibel und basteln danach 
gemeinsam. Jede/r ist herzlich 
willkommen!  

  

Besondere Gottesdienste 
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Die Daten dieser Seite dürfen in der Onlineversion des Gemeinde- 
briefes leider nicht veröffentlicht werden  

 

 

Mit  der Taufe wurden in die Gemeinde aufgenommen:  

  

  

  

 

Kirchlich getraut wurden  

  

 

 

 

Folgende Mitglieder unserer Kirchengemeinden  
wurden kirchlich bestattet. Es verstarben am:   

  

  

  

  

  

 

 
 

 

 

  

Lebenswege 
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Nikolaus Kopernikus -  der leise Revolutionär  

Berühmt wurde er durch seine Entdeckung, dass sich die Erde um die Sonne 
dreht ï und er hat das von allen für wahr gehaltene geozentrische Weltbild zum 
Einsturz gebracht. Vor 550 Jahren wurde Nikolaus Kopernikus geboren, am 19. 
Februar 1473 in Thorn. 

Erst kurz vor seinem Tod im Alter von 70 Jahren hält er den ersten gedruckten 
Teil seines bahnbrechenden Werkes in Hªnden: ĂDe revolutionibus orbium coe-
lestiumñ ï zu Deutsch: Ă¦ber die Umdrehungen der Himmelskºrper.ñ Kopernikus 
hat mit mathematischer Schärfe bewiesen, dass die Erde mit allen Planeten um 
die Sonne wandert.  

Dabei dreht sich die Erde in 24 Stunden einmal um ihre eigene Achse. Zwar 
konnte sich auch Kopernikus nicht erklären, wie man auf einem sich rasch be-
wegenden Planeten leben könne, ohne von der Bewegung etwas zu bemerken 
oder gar herunterzufallen. Er stützte sich allein auf seine Beobachtungen am 
Sternenhimmel. Erst durch die Entdeckung der Gravitation durch Isaac Newton 
(1643ï 1727) wurden seine Ergebnisse auf eine feste Grundlage gestellt. 
Nikolaus Kopernikus hatte eine umfangreiche Ausbildung genossen. Er studierte 
an mehreren Orten kirchliches Recht und weltliches Recht, später auch Medizin 
und Astronomie. Mit 30 Jahren wurde er Sekretär und Leibarzt seines Onkels, 
des Bischofs von Ermland. Nach dessen Tod wurde er Domherr im ostpreußi-
schen Frauenburg. Kopernikus sympathisierte mit der Reformation und stand 
wohlwollend zu Luther.  

Neben seiner Verwaltungsarbeit für das Bistum widmete er sich vor allem seinen 
astronomischen Studien. Diese führten ihn schließlich zu seinen bahnbrechen-
den Entdeckungen. Obwohl er diese längst in sechs Büchern niedergeschrieben 
hatte, zögerte der leise Revolutionär die Veröffentlichung seines Werkes bis kurz 
vor seinem Tod hinaus. Kopernikus verstand sich sein Leben lang als frommer 
katholischer Christ. Dies beschwor auch in ihm einen Zwiespalt herauf: Seine 
naturwissenschaftlichen Ergebnisse standen im Gegensatz zur damaligen Lehre 
seiner Kirche. Und tatsächlich: Obwohl er sein Werk dem damaligen Papst Paul 
III. widmete, kam es trotzdem etwa vierzig Jahre später auf den Index der vom 
Vatikan verbotenen Bücher.  

Die Entdeckung des Kopernikus erregte damals die Gemüter. Und es dauerte 
über hundert Jahre, bis sie sich allgemein durchgesetzt hatte. Denn an seine 
Entdeckung schließt sich die kränkende Erkenntnis an, dass nicht der Mensch 
der Mittelpunkt des Weltgeschehens ist. Das ist auch noch heute für manchen 
eine unbequeme Wahrheit: Nicht um mich allein dreht sich alles, sondern ich bin 
nur einer unter vielen. Ich stehe in Beziehung zu anderen Menschen und auch 
ich muss mich nach einem Größeren ausrichten: nach Gott ï so wie die Erde 
nach der Sonne. Für Nikolaus Kopernikus war beides eine Selbstverständlichkeit. 

Reinhard Ellsel 
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Erdbeben in der Türkei und Syrien  
Diakonie Katastrophenhilfe, Evangelische Bank,  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 
Stichwort: Erdbebenhilfe Türkei Syrien 
diakonie -katastrophenhilfe.de/spenden   

 

 

 

  



 -  23 - 
 

Ukraine: Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende  
Diakonie Katastrophenhilfe, Evangelische Bank,  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 
Stichwort: Ukraine Krise 
diakonie -katastrophenhilfe.de/spenden  
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Klönschnack Avendorf, Feuerwehrhaus, immer 19 :00  Uhr  

Termine März -  Mai  

30.03.  Lustiges und weniger Lustiges von einem Zeitungsausträger, 
mit Rainer Meyer. 

27.04.  Klºnen ¿ber ĂAlte Avendorfer Bilderñ, gesehen von unten und von 
oben. 

25.05.  Einfach nur mal ĂKlºnenñ! 

Von Juni bis August hat der Klönschnack Sommerferien. 
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